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Von Harald Meyer

Peine. Maskenpflicht beim Einkau-
fen und im Öffentlichen Personen-
nahverkehr (Busse/Bahn) – diese
Auflage gilt seitMontag fast bundes-
weit, also auch in Niedersachsen.
Allerdings gibt es Ausnahmen: Von
der Verpflichtung, einen Nase-
Mund-Schutz zu tragen, sind Men-
schen mit Vorerkrankungen (etwa
schwere Herz- oder Lungenbe-
schwerden) ausgenommen.
„Um Probleme bei den Kontrol-

lendurchdiePolizeiundOrdnungs-
ämter zu vermeiden, empfehlenwir,
dass sich Vor-Erkrankte eine Be-
scheinigung von ihrem Hausarzt

ausstellen lassen“, dazu rät Land-
kreissprecher Fabian Laaß. Wer
gegen die Maskenpflicht verstößt,
muss mit einem Bußgeldverfahren
rechnen. „Bei der Anhörung zum
Bußgeldverfahren besteht zwar
noch die Möglichkeit, den Nach-
weis für die Befreiung einzurei-
chen“, macht Laaß deutlich: „Um
diesen bürokratischen Aufwand
und Ärger zu vermeiden, halten wir
es aber für eine gute und praktikab-
le Lösung, dass die vonderMasken-
pflicht befreiten Personen den
Nachweis von vornherein dabei ha-
ben.“ Dazu reiche ein „Dreizeiler
mit ärztlicher Unterschrift und
Stempel“.

kampsee bei Sonnenberg, Hunger-
kampsee bei Harvesse und der See
bei Bülten/Handorf) ausdrücklich
ein; Vereinsaktivitäten in Gruppen
seien aber nach wie vor verboten.
Unterdessen hat es einen weite-

renCorona-Toten imLandkreis Pei-
ne gegeben:Laaßzufolgehandelt es
sich um einen 80-Jährigen, der im
Peiner Klinikum gestorben sei, der
aber nicht in der Gadenstedter Se-
niorenresidenz „Brockenblick“ ge-
wohnt habe. Somit gibt es bislang
kreisweit zwölf Corona-Tote: Eine
87-Jährige aus dem „Brockenblick“
wurde zwischenzeitlich zwar als
Corona-Tote gemeldet, sie ist aber
laut Laaß an einer anderen Krank-
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86-Jährige verursacht
Feuerwehreinsatz
Peine. Indem sie ihr Essen anbren-
nen ließ, hat eine 86-Jährige in der
Mittelstraße in Peine am Sonntag
gegen 12 Uhr einen Einsatz von
Polizei und Feuerwehr ausgelöst.
Wie die Polizei mitteilt, seien die
Einsatzkräfte kontaktiert worden,
nachdem ein Feuermelder in der
Wohnung der 86-Jährigen Alarm
schlug. Als sie amOrt des Gesche-
hens eintrafen, lüfteten die Einsatz-
kräfte dieWohnung und konnten
wieder abrücken. Der Frau ge-
schah glücklicherweise nichts. red

Redaktion des Lokalteils
Frank Spyra

RADARKONTROLLEN

Diese Tempokontrollen hat der
Landkreis Peine für Dienstag ange-
kündigt.

K 5: Zwischen Stederdorf und
Wendesse
B 444: Höhe Gadenstedt
Peine: Braunschweiger Straße
K 29: Zwischen Adenstedt und
Gadenstedt

Die Kontrollpunkte werden aus
Gründen der Prävention vorab mit-
geteilt. Sie können aber jederzeit
gewechselt werden. red

Maskenpflicht – Kreis empfiehlt Nachweis für die Befreiung
Menschen mit bestimmten Vorerkrankungen müssen keinen Schutz tragen. Kreisverwaltung meldet zwölften Corona-Toten.

heit gestorben.
Die weiteren Corona-Zahlen am

Montagabend (im Vergleich zum
Sonntagabend): 137 Infizierte (plus
minus Null) – darunter 32 Men-
schen mit aktiver Erkrankung (mi-
nus vier), 93 Genesene (plus drei)
und zwölf Tote (plus eins). Zudem
befanden sich am Montagabend
125 Personen in häuslicher Qua-
rantäne (Verdachtsfälle oder Kon-
taktpersonen zu Infizierten / plus
sieben), 333Menschenwurdenwie-
der aus der Quarantäne entlassen
(plus minus Null). Im Corona-Test-
zentrum in Peine wurden am Mon-
tag Abstriche bei 22 Personen ge-
macht.

GUTEN MORGEN

Harald Meyer
über die Sparpolitik
der Kirche, die in Ve-
chelde spürbar ist.

Kirche braucht
Gesichter
S ie ist eine der vielen unschö-

nen Folgen der Corona-Pande-
mie – die Debatte über das Sparen,
die sie in derWirtschaft auch in
diesen Zeiten immer wieder füh-
ren. Wobei Sparen heißt: Personal
abbauen – das ist in der Wirtschaft
nun mal so, offenbar gottgegeben.
Auch die Kirche spart – die evan-

gelische wie die katholische, das
nimmt sich nichts. Und auch bei
der Kirche heißt sparen: Personal,
also Pfarrstellen, abbauen – da sind
sie nicht viel anders als Wirt-
schaftsbetriebe. Okay, Entlassun-
gen gibt es bei Pfarrern in der Re-
gel nicht: Es läuft vielmehr über
natürliche Fluktuation – Stellen,
die durchMitarbeiterwechsel oder
Ruhestand frei werden, werden
nicht wieder besetzt. Das nennt
sich dann „sozial verträglich“.
Die Kirche – einWirtschaftsbe-

trieb? Unfassbar. Denn Kirche ist
eine Organisation für Menschen –
sie braucht Gesichter vor Ort, die
jeder kennt und mit Kirche in Ver-
bindung bringt. Etwa Pastoren, die
andere Menschen überzeugen, von
Kirche überzeugen. Damit die Kir-
che weiterhin im Dorf bleibt, ist
nicht etwa Personalabbau erforder-
lich, sondern ein Bekenntnis zum
Pastor – auch in Vechelde/Veche-
lade (siehe zweite Lokalseite).

Diskutieren Sie auf Facebook unter
Peiner Nachrichten oder mailen Sie
an harald.meyer@bzv.de

So lief der Schulstart in Vechelde, Lengede
und Wendeburg – für die Hälfte der Schüler
Nur 50 Prozent der Klassen, die in diesem Jahr ihren Abschluss in der 10. oder 13. machen, durften am Montag in die
Schulgebäude zurückkehren. Die waren vorbereitet – mit Hygiene- und Abstandsregeln oder Einbahnwegen.
Von Arne Grohmann

Peine. Vorzeitige oder verlängerte
Ferien, Lernen und Unterricht zu-
hause –das ist für einigeSchüler seit
Montag wieder vorbei. Unter stren-
gen Auflagen wegen der Corona-
Pandemie ging es wieder zurück in
die Schulen.
Die konkreteUmsetzungderVor-

gaben des Kultusministeriums be-
zeichnete Guido Stolle, Leiter des
Julius-Spiegelberg-Gymnasiums in
Vechelde, diplomatisch als „beson-
dere pädagogische Herausforde-
rung“. Denn trotz der Ansagen ist
die Praxis wie so oft der wahre Test,
in diesem Fall auch für die Lehrer.
Dabei gab es am Montag zumin-

dest am Julius-Spiegelberg-Gymna-
sium noch gar keine Schüler, denn
es dürfen zunächst nur die in die
Schulen zurückkehren, die eineAb-
schlussprüfung vor sich haben in
diesem Schuljahr. In Vechelde gibt
es aber wegen der Umstellung von
G8 zurück auf G9 (Abi erst nach
13 statt nach 12 Schuljahren) der-
zeit keinen Abiabschlussjahrgang.
„Die Arbeit beginnt aber nicht

erst, wenn die Schüler wieder da
sind“, sagteGuidoStolle.Schonseit
vergangenem Mittwoch laufe das
„Lernen zuhause“ via Internet und
Computer. Das sei auch eine große
Chance, sich digital zu entwickeln.
„UndauchdieSelbstständigkeit der
Schüler wird gefördert“, ist der Ve-
chelder Schulleiter überzeugt, dass
die Situation wegen Corona auch
wenigstens etwas Gutes hat.
In Vechelde kommen ab dem

11.Mai die Schüler der 12. Klassen,
ab dem 18. Mai die der 9. bis
10. Klassen und voraussichtlich –
daswirdnochgeregelt vomMiniste-
rium – Ende Mai die der 5. bis
8. Klassen zurück in das Schulge-
bäude. Aber: Es dürfen nur 50 Pro-
zent der Schüler an einem Schultag
wieder in die Schule kommen.
Fast so läuft es auch zukünftig

und so lief es auch schon am Mon-
tagander IntegriertenGesamtschu-
le (IGS) Lengede. Die Schüler des
Abijahrgangs undder zehntenKlas-
sen durften, zur Hälfte, in die Schu-
le kommen. Der stellvertretende

Schulleiter Hans Knobel berichtete
am Montagnachmittag, dass der
erste Tagmit Schülern in der Schule
sehr gut gelaufen sei. „Wir sind sehr
zufrieden und erleichtert!“Nur hier
undda seien auf demPausenhof ein
paar Erinnerungen bis Ermahnun-
gen wegen der Mindestabstandsre-
gel wegen Corona nötig gewesen.

Zweimal gleicher Unterricht
Die IGSLengede fährt derzeit noch
dasModell, dass einen Tag die erste
Hälfte, am nächsten Tag die zweite
Hälfte einer Klasse in der Schule
unterrichtet wird. Die Lehrer wer-
den also zwei Tage nacheinander
den gleichen Unterricht für unter-
schiedliche Schüler machen. „Wir
setzen in der 10. Klasse derzeit den
Schwerpunkt auf die FächerMathe,
Deutsch und Englisch“, erläuterte
Hans Knobel.
Eine Hälfte der Schüler der Klas-

sen, die wieder ins Schulgebäude
dürfen, bleibt also immer zuhause.
Diehatdannabernicht frei. „Es gibt
eine Schulpflicht von Montag bis
Freitag“, betonte Guido Stolle. In
Vechelde werde wohl mit der Va-
riante gestartet, dass die Hälfte der
SchülerdreiTage indieSchule geht,
dann zwei Tage daheim bleibt.
Wer zuhause lernt, bekommtwei-

terAufgabenundLernmaterial digi-
tal.DazukommenChat- undVideo-
systeme für die Verbindung von
Lehrern und Schülern. Und auch
der klassische Anruf ist nicht abge-
schafft.
Über den Wechsel zwischen der

Präsenz im Schulgebäude und dem
Lernen zuhausewollen die Schulen
nach einigen Erfahrungswerten je-
weils neu nachdenken. Alle Schü-
ler, denen kein Abschluss in diesem
Schuljahr bevorsteht, bleiben vor-
erst weiter in der Schule daheim.
Beim Thema Hygiene meldeten

die Schulen inVechelde undLenge-
de ebenfalls keine größeren Proble-
me. Es gibt gekennzeichnete „Ein-
bahnstraßen“ in den Schulgebäu-
den. Das sind markierte Wege, auf
denen die Schüler nur in eine Rich-
tung gehen dürfen, damit es keinen
Gegenverkehr mit Kontaktgefahr
gibt. „Der Landkreis hat unsere Sei-
fenspender aufgestockt“, erzählte
Hans Knobel. Gesichtsmasken und
Desinfektionsmittel habe die Schu-
le selbst angeschafft.
„Bei uns haben die meisten Klas-

senräume eh Waschbecken“, sagte
Guido Stolle für seine Vechelder
Schule. Eine Maskenpflicht im
Unterricht – die Tischewurden aus-
einandergezogen – und auf dem

Hof gibt es nicht. Sowird es auch in
Lengede gehalten. „Der Gesund-
heitsschutz steht über allem. Ab-
stand und Hygiene!“, betonte der
Vechelder Schulleiter, der noch mit
einer Materiallieferung vom Land-
kreis Peine rechnet.
Karin Bothe, Leiterin der Aue-

schule inWendeburg (Oberschule),
berichtete, dass ungefähr 35 Schü-
ler amMontag vor Ort gewesen sei-
en. Diese seien sehr besonnen, aber
auch verunsichert gewesen. Den-
nochhätten sie sich beimWiederse-
hen sehr gefreut.
Die meisten seien mit einem

Mundschutz gekommen. „Oft aber
nur mit einem, also keinem für den
Rückweg“, berichtete die Schullei-
terin.
Zwar seien die Aufsichten sehr

verstärkt worden – die Schüler wer-
den an derHaltestelle und amPark-
platz quasi abgeholt – aber eine voll-
ständige Kontrolle der Schüler sei
nicht möglich, besonders auf den
Schulwegen.

Busse leer, mehr Elterntaxis
Die Busse für die Schüler seien am
Montag auffällig leer gewesen, wird
ausLengedeberichtet.DieElternta-
xis, also die Eltern, die ihre Kinder
mit dem Auto zur Schule bringen

und abholen – sonst immer wieder
ein Park- und Sicherheitsproblem
vor den Schulen – hätten trotz der
reduzierten Schülerzahl imVerhält-
nis zugenommen.
Das Niedersächsische Kultusmi-

nisterium hatte vor dem Schulstart
in den Schulgebäuden einen „Rah-
menhygieneplan Corona Schule“
herausgegeben, zusammen mit den
Kommunalen Spitzenverbänden
und dem Niedersächsischen Lan-
desgesundheitsamt.
Auf zehn SeitenwerdenHygiene-

maßnahmen für Klassenräume und
dieSanitärbereicheebensoerörtert,
wie die Gültigkeit der Abstandsre-
gelungen im Unterricht und in den
Pausen unterstrichen. Im Unter-
richt müssen die Tische so gestellt
werden, dass ein Mindestabstand
von 1,50 Metern zwischen den
Schülerinnen und Schülern ge-
währleistet ist. Zudem ist die Schü-
lerzahl auf nicht mehr als 16 zu be-
grenzen. Partner- und Gruppen-
arbeit darf nur unterEinhaltung der
Hygiene- und Abstandsregeln erfol-
gen. „Auch in den Pausen und un-
mittelbarvorUnterrichtsbeginnres-
pektive unmittelbar nach Unter-
richtsschluss muss gewährleistet
sein, dass Abstand gehalten wird.
Versetzte Pausenzeiten können ver-
meiden, dass zu viele Schülerinnen
und Schüler zeitgleich die Sanitär-
räume aufsuchen. Aufsichtspflich-
ten müssen im Hinblick auf verän-
derte Pausensituationen angepasst
werden“, heißt es im Niedersächsi-
schen Rahmenhygieneplan.
Und: „Mund-Nasen-Schutz

(MNS) oder eine textile Barriere
(Mund-Nasen-Bedeckung/MNB/
Behelfsmasken) können in den
Pausen getragen werden. Im Unter-
richt ist das Tragen von Masken
nicht erforderlich, da der Sicher-
heitsabstand gewährleistet ist.“ In
den Bussen seien Masken aller-
dings Pflicht.

Reden Sie mit!
Wie sollten die Schulen
jetzt unterrichten?

www.peiner-nachrichten.de

Auch an der IGS Lengede begann Montag wieder die Schule in den Schulgebäuden und nicht zuhause – unter stren-
gen Auflagen wegen der Corona-Pandemie. In den Klassenräumen und auf dem Hof galt: Abstand! FOTO: IGS LENGEDE

Laut einem Urteil des Verwal-
tungsgerichts ist das private Angeln
imLandkreis Peinewieder zulässig:
Dies schließt laut Kreisverwaltung
das Angeln der Angelvereine an
ihren Seen (unter anderem Hassel-

Im Peiner Klinikum ist laut Land-
kreis ein weiterer Patient am Coro-
na-Virus gestorben. FOTO: ARCHIV
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